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144. Halle, Donnerstag den 24. Juni 1858.
Hierzu eine Zeilage.

e An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration guf das nächſte Quärtal
(Juli bis September 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
mächen zu wollen.

Halle, den 23. Juni 1858.

Deutſchland
Berlin, d. 22. Juni. Der König und die Königin werden

die Reiſe nach Tegernſee, wo das Schloß des Prinzen Karl von
Bayern zu deren Verfügung geſtellt iſt, dem Vernehmen nach am
28. d. M. antreten. Im Gefolge Jyrer Majeſtäten werden ſich der
Ober Schloßhauptmann v. Meyerinck und der Schloßhauptmann Graf
v. Dönhoff befinden. (Die geſtrige Mittheilung daß Jhre Majeſtä
ten mit Extrapoſt reiſen werden beruht auf einem Jrrihum; es ſoll
heißen mit Extrazügen.)

Das gelehrte Berlin hat ſchon wieder einen Verluſt erlitten durch
den Sonntag früh erfolgten Tod des im Fache der Archädlogie aus
gezeichneten Univerſitäts-Profeſſors und Akademikers Dr. Theodor Pa
nofka. Er ſtarb nach dreitägigem Krankenlager an der Lungenläh
mung im Alter von 57 Jahren.

Jn dem Entwurfe eines Waldſchutz -Geſetzes, welcher die Bil
ligung der königl. Regierung bereits erlangt habe, iſt wie die berli
ner „Revue“ berichtet, das Princip ausgeſprochen „daß mit Rück
ſicht auf das allgemeine Wohl eine Beſchränkung der freien Dispoſi
tion des Eigenthümers ſowohl über die Wälder als über die Ver
wendung des nur zur Holzzucht geeigneten Bodens eintreten müſſe.
Der Staat ſoll in letzterem Falle auch die nicht ein willigenden
Beſitzer, welche zuvor zu vernehmen zur Wiederkultur durch Exe
kutionsſtrafen anhalten, wenn die größere Hälfte des Komple
xes der Fläche nach ſich für die Kultivirung ausſpricht. Der
Geſetzentwurf faßt auch die Bildung von Genoſſenſchaften ins
Auge welche ſich zur Wiederbewaldung größerer Strecken Landes bil
den ſollen und dieſe Genoſſenſchaften ſind auch am Rhein bereits in
der Bildung begriffen. Aus den vorhandenen ſtatiſt ſchen Ueberſichten

iſt zu erſehen daß das Königreich Preußen in Deutſchland hinter
den meiſten Ländern an Waldreichthum zurückſteht, nur Hannover,
Oldenburg Mecklenburg Schwerin, Limburg, Holſtein und Lauen
burg ſtehen darin noch mehr zurück. SDie hieſige „Bank u. Handels Ztg.“ ſchreibt: In den Han
delskreiſen der preußiſch ruſſtſchen Grenze beſchäftigt man ſich in die
ſem Augenblick lebhaft mit dem Projekt einer neuen Bahnlinie,
zu deren Ausführung bereits Einleitungen getroffen werden. Es iſt
dies die Linie von Warſchau über Lublin und Zamosz nach Tomaszow
zum Anſchluß an die galiziſche Eiſenbahn Der erforderliche Koſten
aufwand iſt auf 10 Millionen S. Rubel veranſchlagt, und iſt eine
Geſellſchaft bereits in der Bildung begriffen, welche dieſe Summe
aufbringen und den Bau übernehmen würde. i
geht dann dahin von Zamösz aus eine Zweiglinie nach Wladimir in
Volhynien zu führen. Man hofft durch die Ausführung dieſer Bahn
ſtrecken das reiche Volhynien dem Handel der dieſſettigen Oſtprovin
zen erſchloſſen zu ſehen.

Roſtock d. 19. Juni. Die hieſige Zeitung berichtet: Eine
von 100 Mitgliedern der Roſtocker Kirchengemrinde beauftragte De

verſammelter Gemeinde gehaltenen

Die weitere Abſicht

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

putation hatte am 15. d. Mts. die Ehre vor dem Großherzoge im
rer W an Zeugniß davon n zu dürfen pi aie vom Prof. Baumgarten in den letzten Jahren vor zahlreien dem in derſelben leben
digen lutheriſchen Bekenntniſſe entſprächen, und die allgemeine Ach
tung und Liebe zu bekunden welche Prof. Baumgarten durch ſeine
ſegensreiche Wirkſamkeit in der hieſigen lutheriſchen Kirchengemeinde
genieße. Der Großherzog nahm dieſes Zeugniß gnädig entgegen
und geſtattete die gleichzeitige Ueberreichung eines Exemplars der
Predigten des Prof. Baumgarten nebſt der daran gebundenen Schrift
des Prof. v. Hofmann zu Erlangen:? „Beleuchtung. des über Dr.
Baumgartens Lehrabweichungen abgegebenen Konſiſtorialerachtens

Der gegen die neun Paſtoren der Synode Bützow gerichteten
diſſentirenden Erklärung des Paſtor Bergner ſind jetzt, wie die Ham
burger Nachr.““ melden, auch Erklärungen der beiden anderen Nicht
unterzeichner aus der Synode, des Präpoſitus Buſchmann und des
Paſtor Söffing, gefolgt. Der Erſtere bemerkt, daß die Kundgebung
„aus ſehr gewichtigen Gründen von ihm widerrathen worden ſei,
und der Letztere tadelt es, daß durch dergleichen unberufene und öf
fentliche Succursleiſtung die theologiſchen Streitigkeiten in die Gemein
den verpflanzt werden. Der Profeſſor Scheurl in Erlangen hat
ein Erachten über die kirchenrechtliche Seite der Baumgartenſchen An
gelegenheit veröffentlicht, in welchem er das gegen B. eingehaltene
Verfahren für ungerecht erklärt, weil es die Maßregel einer admini
ſtrativen Amtsentlaſſung auf Motive ſtützt, durch welche dieſelbe ſich
in eine richterliche Entſcheidung verwandelt. Die Vertheidigungsſchrift
des Profeſſors Baumgarten in ſeinem Preßprozeß wird in den näch
ſten Tagen bei dem akademiſchen Gericht eingereicht werden.

Frankreich.
Paris d. 21. Jum. Seit einigen Tagen ſind fortwährend

Gerüchte über eine breitere Umgeſtaltung des Cabinets in Umlauf,
außer dem Miniſter des Jnnern ſoll auch der des Krieges und des
Auswärtigen austreten z bis jetzt hat ſich jedoch dieſes Gerede als
vollſtändig grundlos erwieſen. Der Kaiſer ſoll Eſpinaſſe, als er dem
ſelben die Entlaſſung ertheilte, geſchrieben haben er wiſſe deſſen Er
gebenheit und Dienſteifer zu ſchätzen aber er müſſe der öffentlichen
Meinung ein Opfer bringen die das Schwert, welches ſtets aus der
Höhe des Miniſteriums des Innern über Frankreich ſchwebe, nicht dul
den wolle. General Eſpinaſſe ſoll darauf bei aller Ehrfurcht dem Kai
ſer ſein Staunen über eine Maßregel, deren Opfer er werde, ausge
drückt haben. So wenigſtens wird der Jndependance von hier ge
ſchrieben. Demſelben Blatte zufolge iſt Eſpinaſſe zu einer beſonderen
Miſſton nach den Ländern der unteren Donau auserſehen, um in Ser
bien, Bosnien und der Herzegowina an Ort und Stelle die Be
ſchwerden der Chriſten gegen die Pforte zu prüfen. Hat der Beſuch
des franzöſiſchen Admirals Jurien de la Graviere in Montenegro ſchon
den Ruf „Vive la France bis in die Herzegowina und nach Bos
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nien ertönen laſſen, wie franzöſiſche Correſpondenten behaupten was
würde erſt bei einer Rundreiſe des Generals Eſpinaſſe erfolgen!
Das Ereigniß des Tages iſt der Artikel, den heute der Conſtitution
nel unter der bezeichnenden Unterſchrift des Hrn. A. Renee veröffent
licht.
Heftigkeit losgegangen, die zur Genüge beweiſt daß deſſen letzte Rede
hier ſehr verletzt hat und man England nicht zu ſchonen gedenkt.
Ueberhaupt ſcheint man die Abſicht zu haben, England eine ernſtliche
Oppoſition zu machen und deſſen Uebermacht zur See nicht mehr zu
dulden, indem man als Protector der Schwachen gegen die Starken
auftritt. So zum wenigſten legt man den heutigen Artikel der Patrie
zu Gunſten des Königs von Neapel aus. England wird darin heftig
getadelt, daß es den genannten König auf ſo hochmüthige Weiſe ſeine
Macht habe fühlen laſſen es hätte dies dem halbamtlichen Blatte
zufolge um ſo weniger thun dürfen, als Frankreich und England bei
nahe in Feindſchaft mit ihm ſeien. Frankreich habe nichts gegen ſeine
Verbündeten thun, aber es habe ſhnen auch nicht ſeine vollſtändige
Billigung gewähren können. England iſt wie die Patrie weiter
bemerkt nicht immer edelmüthig gegen die Schwachen geweſen, die
es oft ſeinem Ehrgeize, ſeinem Handel geopfert habe Frankreich da
gegen habe immer die Schwachen unter ſeine Protection genommen
und ſie gegen die Starken beſchützt. Die Rolle, die das halbamtliche
Blatt Frankreich zuſchreibt, iſt von Bedeutung. Wenn ſie, was die
Vergangenheit anbelangt auch wohl nicht oft die geweſen iſt, welche
Frankreich geſpielt, ſo deutet die Sprache der Patrie doch an, welche
Politik die gegenwärtige Regierung in Zukunft zu verfolgen gedenkt.
Offen hat ſich dieſelbe ſchon in der Montenegro Frage gezeigt, und
wie man verſichert will Frankreich die Unabhängigkeit dieſes Landes
durchſetzen, ſelbſt wenn es zu Gunſten des Schwachen dem Starken
gegenüber die energiſchſten Mittel in Anwendung bringen muß.
Die Hoſpitien Frage beſchäftigt fortwährend die Gemüther. So iſt
einer HoſpitienCommiſſion in reiner der erſten Städte Frankreichs von
dem Nachkommen eines Wohlthäters angezeigt worden er werde ſo
fort klagbar werden wenn die durch ſeinen Ahnherrn vermachten
Hoſpitiengüter verkauft und in Renten umgewandelt würden.

Paris, d. L2. Juni. (Tel. Oep.) Wie der heutige Moni
telir“ meldet, iſt Herr Fould während der Abwesenheit des Miniſters
Magne interimiſtiſch mit dem Finanz Miniſterium betraut worden.
Der Prinz Jerome hat Villegenis verlaſſen, um ſeine Wohnung im
Schloſſe von Meudon zu beziehen. Geſtern wohnte der Prinz dem
in St. Cloud abgehaltenen Miniſterrathe bei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni.

des Unterhauſes beantragte Gibſon eine Reſolution gegen die Pa
e Disraeli erklärte, er ſei prinzipiell gegen die Perma
nenicht entbehren könne Mit dieſer Erklärung war

Portugal.
Mehrere Journale berichteten von Unterhandlungen zwiſchen Dom

Miguel und der portugieſiſchen Regierung in deren Folge der ver
bannte Prinz eingewilligt habe als Entſchädigung für ſeine konſis
zirten Güter eine Penſton anzunehmen. Das Journal „A Nagao“,
das Organ der migueliſtiſchen Partei, antwortet hierauf durch folgen
des Schreiben Dom Miguel's

Jch erkläre, als Beweis der Dankbarkeit für meine treuen Freunde daß ich
eher das äußerſte Elend ertragen und einwilligen würde, daß Jedermann es ſehe, als
daß ich der Vorwand zu irgend einer Verfolgung ſein möchte, welche die Opfer der
Loyalität vermehren würde. Ich erkläre eben ſo daß wenn gewiſſe Berechnungen
dahin zielen mich durch Armuth zwingen zu wollen irgend einen mit meiner Würde
und meiner Ehre unvereinbarlichen Schritt zu thun, dieſe Berechnungen falſch ſind
denn auf Gottes Vorſehung vertrauend, werde ich meinen Pflichten treu bleiben.

Türkei. sDie Berichte aus Belgrad tragen noch immer den Stempel großer
Erregtheit. Osman Paſcha ſoll erklärt haben, er könne ſeine Alba
neſen nicht im Zaume halten. Der Mehllieferant für die Feſtung,
ein Oeſterreicher ſoll von den Soldaten faſt geſteinigt worden ſein.
Man ſpricht von Feuersbrünſten, allgemeinem Gemetzel c.
ſchwer zu ſagen was an dem Allen iſt. Nach Berichten vom 14.
ſoll ſogar der engliſche Generalkonſul ſchließlich noch ſeine Flagge ein
gezogen haben und Belgrad verlaſſen wollen. Die das ſlaviſche
Intereſſe vertretende „Agramer Zeitung“ ſieht auch neue Konflikte an
der bosniſchen. Grenze voraus, da die türkiſchen Beys fortwährend
rüſten und man ihnen die böslichſten Abſichten zutraut.

Amerika.
New ork, d. 9. Juni. Die durch die angeblichen briti

ſchen Uebergriffe verurſachte Aufregung ſteht auf dem Punkte, eines
natürlichen Todes zu ſterben. Jm Senat zu Waſhington iſt
vorgeſtern der Antrag, 5 Schraubendampfer und einen Raddampfer
für die chineſiſchen Gewäſſer erbauen zu laſſen, mit einer Majorität
von einer Stimme durchgegangen. Der Sicherheitsausſchuß in
New Orleans hat ſich aufgelöſt, nachdem 3 bis 4 Mitglieder deſſel
ben durch das zufällige Abfeuern einer Kanone getödtet worden wa
ren Nachrichten aus Utah verſichern mit Beſtimmtheit, Gouver
neur Cumming ſei nicht aus Deſeret, der Stadt am großen Salzſee,
vertrieben worden. Auch ſeien die Mormonen keineswegs kriegeriſch
geſinnt. Jm Gegentheil, Brigham Young ſei vollkommen geneigt,
ihm alle Autorität zu übertragen,
Gedanken daran, ſich den Truppen der Vereinigten Staaten zu wi
derſetzen, aufgegeben

Vermiſchtes.
Berlin, d. 21. Juni. Vor Kurzem eröffnete bei Kroll ein

Jn dieſem Artikel wird gegen Lord Malmesbury mit einer

der amtlichen Recherche hat ſich ergeben

vortheilhaft aufgeſtellt, zeichneten ſich aus.

a gearbeitet. Sehr wirkſam erwies ſich auch die Spritze der Artillerie

(Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

T

dieſer Steuer, fügte aber hinzu daß ehe be v t
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und verurſachten Peſt.

Es iſt

und die Mormonen hätten jeden

ten Bosco/ Hofkünſtler der Königin von England und Ritter der Eh
renlegion nannte auch dieſes Ordenszeichen im Knopfloche trug, in
dem die Zuſchauer aber ſehr wenig von dem Bosco fanden, welcher
dieſen Namen in Ruf gebracht. Es erſchien auch alsbald in den öf
fentlichen Blättern eine aus Karlsbad datirte Reclamation, worin der
einzige Sohn des berühmten Vaters gegen den Mißbrauch ſeines Na
mens proteſtirte. Das gab Arbeit für die Criminalpolizei und bei

daß der angebliche Bosco
ein Polniſcher Jude Namens Marcus Eppſtein iſt. Derſelbe iſt nun
mehr feſtgenommen und wegen Führung falſcher Legitimationspapiere
und Anmaßung von Titeln und Orden vor Gericht geſtellt und zu
100 Thaler Geldſtrafe oder 3 Monat Gefängniß verurtheilt worden.

Ueber die Feuersbrunſt in Danzig am 19. d. M. ſind
der Nat.Ztg. folgende nähere Details zugegangen

Das Feuer entſtand gegen 5 Uhr Nachmittags in der Wohnung eines Zimmerge
ſellen am Alt ſtädtiſchen Graben. Dieſen Namen führt eine lange, breite, mit ziemlich
anſehnlichen Häuſern beſetzte Straße welche die Grenzſcheide zwiſchen der Altſtadt
Danzig und der Rechtſtadt, dem Hauvttheile Danzigs, bildet. Bald ſtand die nahe
belegene Bernh. Braun ſche Fournierſchneidemaſchinen Fabrik in hellen Flammen, dann
die Speicher der Kaufleute Gamm, Haſſe, Nötzel, und ſchon vor Abend waren dieſe
Magazine, voll reicher Feuerſtoffe, voll Talg Oel, Spiritus, Taback und Colonial
wagren, ein Raub der Flammen. Die Mühlengaſſe wurde von dem eindringenden
Feuer ergriffen und eine Reihe Häuſer zerſtört. Durch eine Windveränderung, welche
bei großen Bränden in unteren Luftſchichten oft ſchnell eintritt, wandten ſich helle
Feuerzungen nach der Breitgaſſe hin erfaßten die nach dorthin ſtehenden Hinterge
bäude ferner wurden Häuſer am Holzmarkte, und die Glas und Porzellanhandlung
des C. J. van Steen ſowie die Weinhandlung des D. Feyerabend vernichtet. Die
eintretende Dunkelheit vermehrte den Schrecken Rothe Gluthſäulen, umſchlungen
von dunklen mächtigen Rauchwolken drangen aus dem Gewühle empor und lange

lammen leckten aus Dächern und Fenſtern hinauf. Die Mangelhaftigkeit der ſtädti
chen Feuerlöſchmittel und deren Anwendung konnte die Beſorgniß am wenigſten be

rubigen. Wenn ſich auch beſonders Kaufleute hieſiger Stadt perſönlich hülfreich und
thätig zur Bekämpfung des Elements zeigten ſo reichte dieſer rege Eifer nicht hin,
die Schwäche, die Unzulänglichkeit dieſer Löſchgeräthſchaften, ſo wie deren Ausrüſtung
gut zu machen, und wir haben weſentlich dem Einſchreiten des Militärs die Beſchrän
kung des Brandes zu danken. Die Spritzen der königl. Werfte, gut bedient und

t Die Matroſen, angeregt von dem ſchönenBeiſpiel ihres befehlshabenden Offiziers haben faſt zwölf Stunden ununterbrochen

Nach Elbingund Königsberg war um Hülfe telegraphirt worden, aber die dortigen Spritzen trafen
erſt um 5 Uhr Morgens ein als der Kreis der Zerſtörung ſchon begrenzt war. Jm
Hanzen ſind 39 Häuſer mit großen Hintergebäuden, zum Theil bedeutenden Wagren
lägern, ein Raub der Flammen geworden. Der materielle Schaden läßt ſich augen
blicklich noch nicht überſehen doch wird derſelbe auf eine Million Thaler wenigſtens
geſchätzt und ſollen die Gothaer, dann die Leipziger Feuer VerſicherungsGeſellſchaften
am bedeutendſten betheiligt ſein, die Stettiner Aachen Münchener verhältnißmäßig
gering. Leider haben wir den Verluſt von Menſchenleben zu beklagen. Einige
Männer ſind durch das Einſtürzen einer Mauer theils getödtet theils erheblich ver
wundet worden. Ein Offizier vom 5. Regiment iſt heftig im Geſicht verletzt und ein
Marine Matroſe iſt beſonders ſtark durch die Flammen, denen er ſich unerſchrocken
ausgeſetzt hatte, beſchädigt worden. Das Unglück hatte leicht weit größer und ein
weit verzweigteres werden können denn die Waſſer der Radaune, ſo wie deren Ka
näle waren, um das Bett reinigen zu können, abgeführt und erſt einige Stunden vor
dem Brande wieder zugelaſſen worden. An en der Rohheit fehlte es bei der

ſchleppen, die Leute ſich dabei lagern und zechen. Ein Hauseigenthümer, unweit des
DominikanerPlatzes, kam auf den Einfall ſein Haus mit abbrennen zu laſſen. Er
beſtrich die Wände des Zimmers mit Terpentin, wollte ſo eben einiges aufgeſtapelte
Brennmaterial anzünden, als er abgefaßt und gebunden wurde. S

Der am 16. d. vor dem Aſſiſenhofe in Elberfeld begonnene
Giftmord Prozeß gegen den Polizei Sergeanten Auguſt Stei
nert und die Wittwe Gertrud Herken geb. Kruſe (ſ. Nr. 141 d.
3.) hat am 21. d. mit der Verurtheilung der Angeklagten zur Todes
ſtrafe geendet.

folgende Ueberſicht der heißeſtenDie „Spen. Ztg.“ giebt
Sommer ſeit dem 7. Jahrhundert

Im Jahre 658 verſiegten die Quellen in Frankreich. 879 fielen bei Worms die
Feldarbeiter todt nieder. Jm Jahre 993 verbrannten Getreide und Frucht. Jm
Jahre 1000 trockneten in Deutſchland Flüſſe und Quellen aus, die Fiſche faulten

Jm Jahre 1022 ſtarben Menſchen und Vieh in Folge der
außerordentlichen Hitze Im Jahre 1132 ſpaltete ſich die Erde Flüſſe und Quellen
verſchwanden und das Bett des Rheins im Elſaß lag trocken. 1159 briet Alles in
Jtalien. 1171 gräuliche Hitze in Deutſchland. Jm Jahre 1260, bei der Schlacht
von Bela, fielen die Soldaten unter den glühenden Strahlen der Sonne 1276 und
1277 gab es ob der großen Hitze kein Futter Auch 1293 und 1294 herrſchte große
Hitze Jn den Jahren 1303 und 1304 lagen die Loire der Rhein die Seine und
die Donau trocken. 1393 und 1474 war der Erdboden wie verbrannt und die Do
nau in Ungarn war vertrocknet. 1538, 1539, 1540 und 1541 war die Hitze uner
träglich. Jm Jahre 1556 verſtegten die Quellen. 1615 und 1616 herrſchte Trocken
heit in ganz Europa 1646 außerordentliche Hitze. 1652 die größte Trockenheit,
deren man ſich in Schottland erinnert. Bedeutende Hitze auch im Jahre 1698. Die
drei erſten Jahre des 18. Jahrhunderts waren glühende Sommer 1718 wurden in
Paris die Theater aus Geſundheitsrückſichten geſchloſſen. Fünf Monate lang ſiel kein
Tropfen Regen das Thermometer zeigte in Paris 360, Gras und Wieſen verdorrten,
die Fruchtbäume blühten mehrere Male. 1732 Hitze und Trockenheit. Die Jahre
1743, 1744 und 1745 waren ſehr heiß. 1748, 1754, 1760, 1767, 1778, 1779
und 1788 herrſchte außerordentliche Hitze. 1751 und 1753 zeigte das Thermometer37 und 38 Centigrades Jm Jahre 1802 herrſchte in Paris vß
che ſeit Erfindung des Thermometers beobachtet wurde 1811 ſehr heißer Sommer.
1818 außerordentliche Hitze Man erinnert ſich noch der Hitze in Paris am 27., 28.
und 29. Juli 1830. 1835 ſehr heißer Sommer. 1846 war in Paris im Schatten
360 Hitze und in der Sonne oder an vor dem Winde geſchützten Orten (wie z. B.
im Louvre Hof) 409. Die Hitze des vorigen Jahres iſt noch Jedermann erinnerlich.
Auf Grund einer Reihe von Beobachtungen glaubt ein Gelehrter vorherſagen zu kön
nen daß die Periode der heißen Sommer welche 1857 begann 4 Jahre ſohin vis
1860 andauern wird.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. Juni.

n voriger Woche wurde in dem Teiche des benachbarten
Dörfes Oikeskau der Leichnam eines 15 jährigen Mädchens gefun
den Die gleich anfänglich gehegte Vermuthung daß ein Verbrechen
vorliegt, hat ſich beſtätigt eine geſtern hier eingebrachte und an das
CEriminalgefängniß abgelieferte nur wenige Jahre altere Frauensper
ſon aus dem genannten Orte ſoll daſſelbe dadurch verübt haben, daß
ſie das unglückliche Mädchen vorſätzlich in den Teich ſtieß und deſſen

Taſchenſpieler ſeine Vorſtellungen der ſich einen Sohn des berühm l Tod herbeiführte

e größte Hitze wele
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Nordhauſen, den 21. Juni.
Weizen 25 99 bis 2 10Roggen u a 192 27
Gerſte I 10 e 15Hafer 9Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 22. Juni.
Weizen loco 650—68
Roggen loco 40 Juni Jitli 40 40
bez. u. Br. 40 G. Juli, Aug. 4 l41 bez. u. Br. 40 G. Sept. Oct. 42

42 bez. u. Br. G.
Gerſte, große und kleine 31——36

bie 28 32
oco 1596 Br. Juni 152 Br. 15G. J Juli 155 Br. G., Jult Aug. 15
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Se 18 G., Aug. Sept. 1937 e U. r. e 3 7Fr.Roggen loco ſtill, Termine niedriger. Rübbl matter.
Spiritus loco beſſer, Termine bei kleinem Handel ohne
beſondere Preisänderungen. W

Breslau, d. 22. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pEt. Tralles Wegen weißer
65-80 gelber 63--77 Roggen 47—61
Gerſte 38 43 Hafer 35-40

Stettin, d. 22. Juni. Weizen 62-63 bez. Sept.
Oct. 67 da. Roggen 38 Juni Juli 38 Sept.

Roggen loco unverändert und ſtille, ab Königsberg 126
pfd. Juni Aug. 64 66 bez. und zu haben. Oel pr.
Oct 29 u. 30 zu haben ohne Geſchäft.

London d. 21. Juni. Jm Allgemeinen geſchäftslos
bei unveränderten Preiſen, nur Hafer Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 23. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Juni am alten Pegel 46 Zoll unter O,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Juni. C. Zimmermann, Holz
kohlen, v. Filene n. Rothenburg. A. Schreiber, desgl.
Den 22. Juni. W. Strack, 3 Kähne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. Zwick, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Alsleben. C. Spalteholz, 2
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. L. Höppner,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Saalſchiff
fährtsverein, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Schade, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. M. Brb
del, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. L. Weſt
phal, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. A. Rit
ker, Güter, v. Berlin n. Halle. F. Kapus, 2 Kähne,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Baldamus,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. C. Henſel,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Riederwärts, d. 20. Juni. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg.

Magdeburg, den 22. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg, den 22. Juni. f. Brief. Geld.

Amſterdam m Sicht.d 2 Monat aHamburg re e e
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 nat SPreuß. edrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

18

l h
z e

95S ePreuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein Dampfſchifff. StammActien

do. do. Prior. Actien 5100Magdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4 245248
do. do. PrioritätsActien I. Em. 4 94

I

do. do. do. I. 47 100do. Halberſt. Stamm Actien 4 197 1190
do. do. Prior. Actien 4 94do. Wittenberg. StammAct. 4.
do. do. Prior. Actien 4
do. FeueraſſekuranzActien 4 225 S
do. HagelverſicherungsActien S
do. LebensverſicherungsActien 596 a
do. Privat Bank Actien S Sdo. Gas Actien 4 140Deſſauer Continental Gas Actien

oAllgemeine Gas Actien

Bekanntmachungen.
Aufgehobene Subhaſtation.
Der Termin am 30. jetzigen Monats zur

freiwilligen Subhaſtation der Teutloffſchen
Grundſtücke zu Hedersleben wird aufge
hoben.

Eisleben, am 21. Juni 1858.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Der dem Dr. Düffer gehörige Ackerplan
Nr. 71 in Diemitzer Flur von 15 Morgen
139 [DR., welchen gegenwärtig der Anſpän
ner Hoffmann daſelbſt in Pacht hat, ſoll
meiſtbietend durch mich verkauft werden und
habe ich hierzu Termin zum

26. Juni e. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wo
auch der Plan Extract und die Bedingungen
vorher eingeſehen werden können.

Gödecke, Juſtizrath.

Auetion uvon ökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 26. d. Mts. Vormitt. 10

Uhr verſteigere ich im Gehöfte des Herrn
Oekonom Boltze, kl. Brauhausgaſſe
Nr. 23, allhier: 1 completten Leiterwagen
mit eiſernen Achſen 1 kl. Saamenwagen 4
complette Ackerpflüge nebſt Karren, 1 gr. drei
ſpännige Egge mit eiſernen Zähnen Kutſch
u. Ackergeſchirre, Kummte, Ketten, div. Scherr
holz. (für Stellmacher), 1 Ziehwäſchrolle und
einiges Mobiliar u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Haus Verkauf.
Mein auf hieſiger Brunoswarte

gsinb Nr. 10, mithin nahe beim
Waiſenhauſe belegenes, im beſten
baulichen Zuſtande beſindliches, auch
mit Gaseinrichtung verſehenes
Wohnhaus nebſt angrenzendem
Garten und Bauplatz nach dem
Moritzzwinger hin, bin ich Wil
lens, aus freier Hand zu verkaufen.

Franz Knauth.
Mühlen-Grundſtücks- Verkauf.

Eine Mühle, welche aushaltendes Waſſer,
an einer Kreis Stadt liegt, 3 Mahlgänge,
Reinigungsmaſchine, 6 Hirſeſtampfen u. Schnei
demühle hat, die Gebäude und Einrichtung
ganz neu gebaut ſind, auch 103 M. Morgen
vorzlgliches Feld, Wieſen und Holz hat, ſowie
vollſtaändiges Jnventar, ſoll Famllienverhältniſſe
halber ſofort preiswerth verkauft und mit 10
bis 12,000 Anzahlung übergeben werden.
Alles Nähere ertheilt im Auftrage J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Kapital uvon 8000 auf gute ländliche Hypothek kann
ſofort nachgewieſen werden. Näheres unter
D. L. M. poste restante Halle.

9



Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll
Sonnabend den 26. Juni e.

Vormittags 10 Uhr
im Leitenbergerſchen Gaſthofe daſelbſt un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zu
ſchlag ſofort anzuzahlen.

Den 27. Juni d. J. Sonntag Nachmittag
3 Uhr werde ich unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle
mein diesjähriges, auf 5 Plantagen zu ernten
des Obſt, öffentlich meiſtbietend verkaufen. Ver
ſammlungsort präciſe 3 Uhr Nachmittag in der
Huſterſchen Tabagie.

Albert Ehrenberg in Alsleben a/S.
Gaſthofsverkauf od. Verpachtung!

Wegen Uebernahme einer Poſthalterei beab
ſichtige ich, meinen hieſigen Gaſthof „zum
ſchwarzen Roß“, welcher mit zu den frequen
teſten in hieſiger Stadt gehört und in welchem
bisher nebenbei eine nicht unbedeutende Oeko
nomie betrieben worden iſt, vom 1. Auguſt d.
J. ab zu verkaufen oder zu verpachten. Hier
auf Reflectirende bitte ich, deshalb unmittelbar
mit mir in Unterhandlung zu treten und be
merke dabei zugleich, daß im Falle eines Ver

kaufs ein großer Theil des Kaufgeldes auf dem
Gaſthofe ſtehen bleiben könnte

Naumburg a/S. den 14. Juni 1858.
Guſtav Steinhaeußer.

Verkauf. Zur Anlage einer Fabrik kann
in der Nähe von Leipzig ein dismembrirtes
Gut von noch 21 Acker oder 45 Mgd. Morgen
Areal mit ſchönen Gebäuden zum Kauf nach
gewieſen werden. Zur Vermittelung beauftragt
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Jn einem Städtchen der Provinz Sachſen
iſt die privilegirte Apotheke für 15,000 zu
verkaufen. Näheres bei

Pilz S Helmbold in Halle aS.

Tarif
für den Klein Verkauf des Salzes

vom. I. Juli 1858. Preis 2 von Robert Rhens.
Zu haben in allen Buchhandlungen.

à Stück 5 empfiehlt
Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,

EBO G.
Mansſelder und Naumburger weiße

auch rothe Weine
ApfelWein, aus dem Rheingau be

zogen empfehlen billigſt

W. Fürstenberg Sohn.

Schöne Schleſiſche Gebirgs Prei
ßelbeeren offerire in Fäſſern und aus

Julius Riffert.
Himbeer LimonadenEſſenz,

fein und friſch, bei

W. Fürstenberg Sohn.
Eine Partie abgelagerter, ſehr gut deckender

Heidelbeerſaft kann abgegeben werden von

Tambach b/Gotha. O. Lohße.
Dr. Struve im Dresden

Kinstliche Mineral- W asser
immer frisch auf dem Lager:

Selters-, Soda-, Kohlensaures
Bitter Wasser, Kohlensaures
Magnesſa- Wasser.

Wir besorgen alle andern verordnete Brun-
nen binnen rei Tagen von Dresden.

I. Fänrskenberg Sohmn,
Brunnen- Handlung.

Hhéefngauer Aepfel Wein,
Mansfelder und Vanmburger

Trauben Wein bei
W. Fürstenberg Sohn.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um
dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel à 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Sicher tödtendes giftfreies
Fliegenwaſſer

empfiehlt à Fl. 17, und 2
G. Leiden frost, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Trocknes Seegras in Ballen billigſt beiJungmeiſter S Jetſing Leipzigerſtr. s
Ein Grundſtück in einer ſehr frequenten

Stadt dicht am Bahnhof mit trocknen maſſi
ven Gebäuden, welches zur Anlage einer Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik ganz beſondere
Vortheile bietet, iſt unter ſehr billigen Bedin
güngen zu verkaufen.
Das Nähere wird Herr J. G. Mann

in Halle auf frankirte Briefe gefälligſt mit
theilen.

Ein neuerbautes Haus
in einer lebhaften Vorſtadt in Halle, welches
ſich wegen ſehr großen herrſchaftl. Räumen,
auch bequemer und eleganter Einrichtung
ut rentirt, iſt veränderungshalber zu ver
kaufen. Geehrte Reflektanten erfahren das

Nähere bei dem Beſitzer unter Adreſſe A. 2.
f. 58 poste restante franco Halle.

9 offeriren Jungmeiſter S Zeiſing.
Für Oekonomen!

Den Herren Oekonomen empfehle ich zur
jetzigen Ausſaat eine Partie Sommerſaat
von letzter Erndte billigſt.

Alter Markt. J. F. Weber.
Ein tüchtiger Oekonom der längere Jahre

ein größeres Gut ſelbſtſtändig bewirthſchaftete
und ſich in letzterer Zeit der Zuckerfabrikation
und Leitung einer ſolchen Fabrik widmete, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung,
ſei es in einer Oekonomie oder Zuckerfabrik
Zeugniſſe der Brauchbarkeit können zur Einſicht
vorgelegt werden. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfahren.

Die Bäckerei Brunnenplatz Nr. 6 iſt zum
1. Juli c. zu vermiethen. Preller.

Ein Laden nebſt Wohnung
iſt kl. Klausſtr. 3, nahe am Markt, zu vermiethen.

Großer Schlamm Nr. 10, am Eingang der
Kleinſchmieden iſt vom 1. October ab ein
großer Keller mit Eingang von der Straße
zu vermiethen.

Pferde Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtedt

ſollen Mittwoch den 30. Juni Morgens 10 Uhr
4 kräftige gute Arbeitspferde davon 3 ſchwarz,
1 ſchwarzbraun, öffentlich meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Ein neuer zweiſpänniger Leiter
wagen ſteht zum Verkauf beim Schmie

demſtr. Janßen in Gutenberg
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Beeſen Nr. 28.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furth ſteht eine 5 jährige Fuchsſtute (Reitpferd)
zum Verkauf.

Eine geſunde kräftige Amme, am liebſten
vom Lande, wird ſofort geſucht

Kleiner Berlin Nr. 1.
Zwei Geſellen und ein Lehrburſche finden

ſogleich ein Unterkommen bei
Gerbſſtedt.

In ein Materialwaaren Geſchäft wird eine
flotte Verkäuferin geſucht. Zu erfragen

kleine Klausſtraße 5 im Laden.
Ein unverheiratheter Haus knecht findet zum

15. Juli e. eine gute Stelle bei
Otto Thieme.

Bitte nicht zu überſehen
Möbel und Pianofortetransporte, ſowie

Verpackungen von Glas, Porzellan Spiegel,
Buder, Uhren und Figuren werden angenom
men bei K. Klingner, gr. Schloßgaſſe 6
Auch bin ich eingerichtet eiſerne Geldſchränke
zu transportiren.

Echt ſteyerſche Senſen, Fütterklingen und

Extra ff. Mecklenburger Butter, a S

Sicheln empfing und empfiehlt billigſt
Ferdinand Dortzel, gr. Klausſtr. Nr. 33.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 24. Juni

Oomcert,
Anfang 5 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 24. Juni

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Nabeninſel.
Donnerstag zum Johannisfeſt ladetzur Muſik ſreunblcht en

Bürgergarten.
Donnerstag zum Johannisfeſt Mi

litair-Concert, Kronen Dekoration und
Gas Jllumination wozu freundlichſt einladet

E. Beyer.
Friſchen Kirſch und Kaffeekuchen im

Bürgergarten.

den 27. Juni C.
Großes Sternſchießen mit Büchſen.

Von Nachmittags 3 Uhr an
Grosses Bxtra Concert

in grünen Lauben.
Um 5 Uhr ſteigt der große Ballon

Abends Ball u. chineſ. Jllumination.
Zum Schluß Großer Brillantfeuer-
regen unter Kanonendonner und ita

lieniſche Nacht.
Zu obigem Sternſchießen lade insbeſondere

die Herren Schützen aus Halle Brehna,
Delitzſch und dem Osmünder Kirchſpiel

r e e n daß für größteequemlichkeit beim ießen ie friGetränke und t We
feines Abendbrod

beſtens geſorgt iſt.

E. Jäkel.Landsberg.

Theater Anzeige.
Auf dem hohen Petersberge im Lokale des

Herrn Wehde. e
Auf den Wunſch mehrerer Theater Freunde

fühle ich mich veranlaßt eine Vorſtellung zu
geben Sonntag den 27. d. M.

Die Grille, in 5 Akten von Charlotte
Birchpfeifer. Friedrich Ganz.

mineFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längern Leiden ſtarb heute Morgen
10 Uhr unſer Sohn und Bruder Oskar
Leonhardt in ſeinem 19. Jahre, was Ver
wandten und Bekannten mittheilen

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 22, Juni 1858.
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BVeilage zit Nr. 144 der Halliſchen Zeitung (int G. Schwetſchteſchen Verlage).

Verkehrs Nachrichten.

[Eiſ enbahnen. Aus dem erſchienenen Geſchäftsberichte der Magdeburg
Esthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft für das Jahr 1857 entnehmen wir Fol

des Da die in der vorjäbrigen Generalverſammlung nicht einſtimmig ſondern nur
durch Majorität und gegen diſſentirende Stimmen gefaßten Beſchlüſſe über nachträgliche

laſſung der bei der II. Emiſſion der Stammactien vräcludirten Actionaire und über den
re der Conventionalſtrafen von der Staatsbehörde für unſtatthaft gehalten worden
und letztere denſelben ibre Genehmigung nur mit der Maßgabe event. hat ertheilen
wollen daß dadurch die einzelnen damit nicht einverſtandenen Actionaire keinen Ein
trag erlitten ſo hat das Direckorium jenen Beſchlüſſen welche die Geſellſchaft und
deren Organe den Regreßanſprüchen einzelner Actionatre ausſetzen keine Folge gege
ben die nicht rechtzeitig eingezahlten Actien ſind alſo präcludirt geblieben und die
Conventlonalſtrafen nicht erlaſſen. Die Staßfurther Zweigbahn iſt durch mehrere
Geleisanlagen vervollſtändigt, welche größtentheils auf ſiskaliſche Koſten hergeſtellt
ſind. Dieſe Geleiſe vermitteln den Verkehr mit den verſchiedenen Anlagen auf den
Salinenhöfen zu Schönebeck und Staßfurth desgleichen mit der erſt kürzlich eröffne
ten fiskaliſchen Kohlengrube zu Eggersdorf, ſo wie mit dem Gradirwerke zu Elmen
und den Fabriken zu Staßfurth und Eickendorf, deren Beſitzer ſich mit der Geſellſchaft
über dieſe Anlagen geeinigt haben. Die hergeſtellten Bauten welche mit der Aus
führung einer Waſſerhebungs Maſchinenanlage zu Staßfurth in der Kürze ihren Ab
ſchluß finden werden haben ſich bis dahin alle gut bewährt obgleich hre Herſtellung
großentheils zur Winterszeit bewirkt iſt. Ueber den Grunderwerb iſt zu bemerken,
daß mit wenigen Ausnahmen nunmehr über ſämmtliche Erwerbungen gerichtliche Kauf
verträge abgeſchleſſen ſind. Die Transportverhältniſſe der neuen Bahn haben zwar
bisber noch nicht den in Ausſicht genommenen Umfang gewonnen weil die Salz und
Kohlenſchächte erſt allmälig hierzu vorbereitet werden können nach den amtlichen Mit

theilungen darf dies aber in deſto größeren Umfange für die zweite Hälfte des lau
fenden Jahres beſtimmt erwartet werden. Die Betriebseinnahmen der Staßfurther
Bahn fließen für das vergangene Jahr dem Baufonds zu, aus welchem die Zinſen der
Anlagekoſten entnommen ſind z die folgenden Angaben über die Verkehrsreſultate bezie
hen ſich daher lediglich auf die Hauptbahn. Die Betriebseinnahmen haben im
verfloſſenen Jahre 1,823,085 Thlr. gegen 1,738,440 Thlr. im Jahre 1856 betragen
und weiſen in allen Branchen eine Zunahme nach. Jm Perſonenverkehre wurden
935,694 eder täglich im Durchſchnitte 2584 Perſonen befördert, auf deren jede eine
Durchſchnittseinnahme von 16 Sgr. 10, Pf. fällt 1856 befuhren 861,507 Perſo
nen die Bahn. Jm Güterverkehre wurden 10,197,206 Ctr. Guter gegen 9,424,722
im Vorfahre bewegt wovon jeder 3 Sgr. 6, e Pf. einbrachte in einzelnen Gütern
eigt ſich gegen 1856 eine bedeutende Abnahme des Transportes während die Menge

eiten Zungahmen eine günſtige Geſammtzahl für 1857 ergiebt So wurden nach
Leipzig verſandt nur 158,662 Etr. Getreide gegen 356,202 im Jahre vorher, 145,508Etr. Roheiſen gegen 208,911, 92,239 Ctr. Siſenwanren gegen 106,251, 61,365 Ctr.

Tabak gegen 71,998, 33,353 Etr. Schafwolle gegen 41,500 28,361 Etr. Eichorien
gegen 23,8975 aus den nennenswerthen Zunahmen heben wir hervor 117,255 Ctr.
wollene baumwollene und Manufacturwaaren gegen 103,131 (dagegen nur 84,301
ECtr. Twiſte gegen 108,332) 17,556 Etr. Säuren und Vitriol gegen 8210, 36,615
Etr. Guano gegen 25,750. Die Bahn verwaltung koſtete 187,809 Thlr. gegen
167,538 im Jahre 1856 am Schluſſe des Jahres hatte die Bahn eine Geſammtlänge
der Geleiſe von 85, e Preuß Meilen wovon 4, 19 Meilen auf die Nebengeleiſe fal
len. Die Auswechſelung der in den Hauptgelelſen der alten Bahn noch liegenden
12,882 Stück Vignolſchienen der leichteſten Art wird im Laufe dieſes Jahres ſtattfin
den, damit der Umbau auch des zweiten Geleiſes vollendet ſein und dabei auf Verbeſ
ſerung der Kiesbettung Bedacht genommen werden. Der Umbau der drei Bahnüber
brückungen mit höheren DOeffnungen iſt beſchloſſen der bei Schrenz iſt bereits geſche

Halke, Donnerstag den 24. Juni 1858:
u m

gationen zu 100 Thlr. ſind bis zum Schluſſe des Geſchäftsjahres 6315 Stück begeben.
Der Reſervefonds erreichte 1857 die Höhe von 413,911 Thlr. wovon nach ver
ſchiedenen Ausgaben 254,336 Thlr. in das Jahr 1858 hinüber genommen ſind. Die
Betriebsrechnung ergiebt eine Einnahme von 1,890,231 Thlr. Ausgabe
15088.033 Thlr. Ueberſchuß 802, 198 Thlr. davon zum Reſervefonds 139.510 Thlr.
110,687 Thlr. Eiſenbahnſteuer 552,000 Thlr. Dividende mit 24 Thlr. auf die
Actie. Die Hauptrechnung ſchließt mit 9,143,736 Thlr. in Debet und Credit ab.

Geſetz -Sammlung.
Das am 23. Juni ausgegebene 25. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4893. den Allerhöchſten Erlaß vom I. März 1858, betreffend die Aufhebung der
Brandenburger „Erneuerten Fiſchereiordnung vom März 1690 und des Kapi
tels I. der Magdeburger Poltzeiordnung vom 3. Jan. 1688; unter

Nr. 4894. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber laukender Kreis
obligationen des Marienwerder Kreiſes im Betrage von 60,000 Thlrn., II. Emiſſion.

Vom 3. Mat 1858; unter
Kr. 4895. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mai 1858 betreffend die Verlei

hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
Neuhaldensleben über Althaldensleben Hundisburg, Gr. Rottmersleben, Kl. San
tersleben und Schackensleben bis zur Kreisgrenze gegen Eichenbarleben ſo wie einer
Zweigchauſſee von Althaldensleben bis zum Anſchluß an die Magdeburg Neuhaldens
lebener Chauſſee unweit Wedringen unter

Nr. 4896. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mat 1858, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
der Stadt Forſt im Kreiſe Sorau bis zur Cottbuſer Kreisgrenze unter

Nr. 4897. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1858 betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der von dem l. Jeri
S es projektirten Chauſſee von Drewitz über Theeſen, Grabow nach

urg; unter SNr. 4898. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
obligationen des 1. Jerichowſchen Kreiſes im Regierungsbezirk Magdeburg zuygt von 166,000 Thlrn. Vom 17. Mai 1858 h v

Nr. 4899. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte zum Bau einer Chauſſee von Beuthen im Regierungs
bezirk Oppeln über Schomberg nach Bobrek mit einer Abzweigung von Schomberg
über Godulla Hütte nach Morgenroth Hütte zum Anſchluß an die Gleiwitz Königs
hütter Staatsſtraße unter

Nr. 4900. den Allerhöchſten Erlaß von 31. Mai 1858 betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
Erxleben über Uhrsleben Hakenſtedt, Ovelgünne und Siegersleben bis zur Kreis

grenze gegen Seehauſen unter rnNr. 4901. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai 1858 betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeindechauſs
ſee von Weeze im Kreiſe Geldern nach der Limburgiſchen Grenze in der Richtung

auf Se V ver anah dergergr. 4902. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einerunter der Benennung „„Hütten Aktiengeſellſchaft Leopold gebeten in Dortmund

domizilirten Aktiengeſellſchaft. Vom 15. Juni 1858.

Meteorxologiſche Beobachtungen.

hen. Zu Wulffen iſt e n n n ſchon ausgeführt auf V un Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.len andern Stationen ſind Verbeſſerungen und Vergrößerungen vorgenommen n Diftorud e 335, 86 Par. 336 T 55656 arerntete e die Geſellſchaft zu Ende des hres i 51 Locomo S T e a 2tiven mit eben ſo vielen Tendern, 122 Perſonenwagen, 912 Güter Pferde und an e Par. 4,/69 Par.
dere Wagen. Jm an der Geſellſchaft befinden ſich gegenwärtig zuſammen 748 Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 68 pCt. 71 Et. 75
Stück Actien II. Emi ſſ kon z von den neu emittirten 20,000 Stück Prioritätsobli Luftwärme 11)6 G. Rm. 14,0 G. Rm. 13,6 G. Rm. 13,1

n J J e t rAbgang u. Ankunſt d. Fisenbahn Züge in Halle. eI. II. III. Sehnellzüge.e Mr. 3)112 r. I V. von Halle nach Klasse Kasse Klasze I. X. II VI. III.Abg. wen a Nenm. 6) 4u Nehm. 7) 7 Ab. 8) 8 b. 9) 10 b. I äääAn von e1pzig 10) e. h w. 19) e. er W i e i e14) die Nenm. 15) 62/, Ab. 16) 8 A. 17) Ab. Aas deburs-- 21 9 116 29 226 127 nie
Die Züge Nr. 35 8, 10 und 11 (Sehnellzüge) sowie Nr. 5, 6 und 15 (Per- Berlin. 5ſ14 3122 6) 226 322 6) 226
Jonenzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nieht an die Züge Nr. 4, Erfurt 3125 2 20
12 u. 16 (Guterzüge mit Personenbeförderüng halten gueh, bei Gröbers (wi- in Tage hin u. zurück 325 2

schen Halle u. Schkeuditz) an. bBBHonntags hin v. zurück 2 8. 122
Eisenack 525 3 9 217 613 326f t )7 Mrg 2) 9Vrm. 8) I Nehm. 6 Ab. in I Tage hin u. zurück 525 319es nach f. d P 5) 8 Ab (upern. in Cöthen). 6) 10 Ab. Sonntags hin u. zurück 312 2 z tAnk. von ag 6 urg 7) 6 Mrg. (hat in Cöthen übern. 8) 7Mrg. 9) Cass e i 9 8 518 4 6 o 3I1, Vrm. 10) I Nehm. 11)7 Ab. 12)8 Ab, Frankfurt a. M. HI425 827. 6128 -1521 928 f 7

Nr. 1 (Sehnellzug) hält zwischen Halle nach Magdeburg vwur- bei Cöthen der
Saale u. Schönebeck an Nr. 12 (Soehnellzug) und Nr. 10 (Personenzug) halten
zwischen Magdeburg und Halle nur bei Cöthen an Nr. 6 Personengzug) hält
zwischen Halle und Magdeburg bei Gnadau nicht an Nr. 2,5, 7, 9. u. II hal

ten auch bei Westerhüsen Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 10 U. Vorm. I Nachm. G 7 8 o V. Abends u. 1190 U.
Nachts, auf dem Gours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 U. Mors

97 10 U. Vorm. 6 u. 10 V. Abends angehalten

Abg naek li 35 Mrg. 2) 99, rm 3) S Nohm,Avk. von II Vrw, 5) Nehm. 6) 102 Ab.
Hämmtliehe 6 Züge (woyon Nr. L und 4 Sehnellzüge sind) wechseln in Cöthen
Aie Wagen nicht. Nr. 1 und 5 halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Ausserdem hat noch der 69 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Ausehluss nach Berlin übernachtet jedoch in Wittenberg

z N. e 2)8 Aug. 3) 112/, Vrm. 4) Nehm. 5) 7 Ab.es rkari e Arg. 3) 111/, rm 4) I Nehm. 5)7
Ank. von I 7) Morg. 9)7 z Morg. 9) 128 Nachm. 10) 4 Nachm.

Naeln, 12) 996 Ab-
Nr. 5 Personenzug) kahrt bis Gotha die übrigen Züge bis Misenaeh reep.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschlües nach Cassel, r. u.

(Sehnellzüge) Anschluss n. Cassel v. Frankfurt a. M. haben.
Nr. 9 u. I2 treffen zugleich von Gotha Eisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 on Cagssel, Nr. 7 u. 11 on Cassel u. Vraukfurt a M. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 a. 12 ind Perzonenzüge Nr. I. u 9 Güterzüge mit Perso
Benbeförderung, Nr. 8, 6, 7 u. I1Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza
Mieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen wicht an, aueh findet bei den-
selben Keine Personenbeförderung in III Wagenklasse Statt Die für einen Tag

gelösten, Retour- Billets haben für die Sohnellzüge Keine Gültigkeit,

Abgehende Personenposten von alle
nach Mordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
eh 7 V. Abds. nach Eisleben tägl. 35 D. Nachm. Sonntag 5 II. Nachm.
nach Wettin tägl. 6 U. Nachm. nach Deli tzseh tägl. 4 U. Nachm. nachCönnern täglien 5 U. Nehm. nach Schraplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend 4 D. u. Sonntag Nachm. 5 V. nach Löbejün tägl. 5 V. Nachmittag

Ankommende Personenpösten in Halle
Von Nordhausen täglich 55, U. Morg. u. U. Nachm. von Erfurt tägl.
S D. Morg., von Cönnern tägh 7 V. Morg., von Wettin tägl. 82 U. Morg.
von Delitzseh tägl. 72, U. Morg. von Bis leben tägl. 9 U. 25 Min. Vorm.
von Sohraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm.
on o begün tägl. 8 V. 40 Min. Morgens

Fahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M. Pisleben (A M. Sangerhausen C e
20, Rossla M. 2 Nordhausen (12 M.Cours nach Deliteseh (pr. M. 6 990 Bis Brehna (2 M 15 Delitaseh
(3 M.) 22 Lours Nach Plsteben (pr. M. 6 999) Bis Langenbogen
(2 M.) 12 Pisleben (41 M) 27 Cours nach 82ür aplau pr. Meile
6 Bis Teutsohenthal (I 10 i Sehraplan (3 18 Cours

Dach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22 M. 13 Cours nach Leö-
pejün (pr. M. 5 Bis Pöbejün (29, M.) 13 Cours nach Cönnern(pr. M. Bis Gönnern (3 M.) 175 Gours nach Erfurt pr. Meile
7 Bis auehstadt (2 M.) 14 Schafstüdt (3 M.) 21 Querkärt

M. I Artern 24 Helärungen A.2 Sachsenburg M. 2 8 „Kindelbrüek (107, M.) 2,
ri Weissensee (I5 M e es (13 eErfurt Cé, M.) 28 nen



m Ftemdenliſte
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufi. Ganzert a. Eiſenach Voß a. Berlin Hardt a.
Lenck Weis a. Magdeburg Gerxſon a. Annaberg.

München. Hr. Hoflief. Duncker a. Wien. Hr. Prof. Petri a. Göttingen. Se.
Ex. Gen. Lieut. v. Klapka m. Fam. u Dienerſch. a. Ungarn

Hr. Juſtizrath Papendorff a. Köthen.
Goldner Ringe Hr. Kammerherr v. Stangen a. Brüſſſel.

RKeppler a. Deſſau

Techner u. Frau Rent. v. Rohrdick a. Waſhington
berg a. Rabenau. Hr. Advokat Kündiger a. Erimmitſchau. Hr. Fabrikbeſ. Lei

Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Leipzig Mayer a, Salenhofen.ritz a. Deuben. FiHr. Mühlenbeſ. Hildebrandt a. Weinheim.

Geolduner Löwe:
Baron v. Beggrow a. Rydboholm.
Dr. med, Pfeiffer g. Hamburg.

Hr. Archiv Rath Helbinghaus a. Potsdam.
Frau Räthin Solizroli a. Bukareſt. Hr.

Hr Stud. phil, Lenart a. Heidelberg. Hr.

Hr. Dr. med. Rumel g. lin. Hr. Dr. med.
Mühlhauſen.
a. Braunſchweig. Hr.
precht a Berlin. Hr.

Golcdne Rose: Hr.
mas a. Plauen i. V.

Hr. Rent.

Frau Geh. Räthin
Hr Ober Jnſp. Krangen

Soldne Kugel

Hr. Amtm.

Hr. Oekon. Reinhardt

Die Hrru Kaufl. Wiliſch g. Jena Haber, ar Berlin.

Stadt Hamburg Hr.Köhnen a Crefeld, Bander a. Nordhauſen, Ercklentz a. Gladbach, Haas a. Ber

Hr. Rent. Frankenbach a. Brandenburg.

Fabrik. Lilienthal a. Rheydt.

Chemnitz Fiſcher a. Düben t
Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Dähm. a. Bran

denburg Diehl- a. Hamburg.
Zich m. Schweſter a. Kaſſel.

Magdebnarger Banhnhors Hr. Dr. Jung, Dir. d. Tangerhütte b. Bremen.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Tetteborn a. Merkroſtitz.

r. Hauptagent d.Braunſchw. LebensVerſich.Geſ. Dr. Bartels a. Dalwig Hrn
Prof. James Mes Coch a. Belgard. Die Hrrn. Kaufl.

Heſſelbach g. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. Grosberg a.

J Hr. Baumſtr. TelemannKaſſen Rendank Notto a. Eisleben. Hr. Dr. jur. Wip

Maſch.Fabrik. Bötticher a. Chemnitz Hr. Fabrik. Tho
Die Hrrn. Kaufl. Dittler a. Naumburg Brandt a.

Hr. Sekr. Müller a. Erfurt. Hr. HofmuſitkusHr. Muſikus Wohlgeboren a. Berlin. wiß

e Hr. Lehrer Vandele a. Livland.a. Sondershauſen. äul. Wilberd a. e eFabrikbeſ. Chertont a. Kiew. Hr. Zuckerſtedemſtr. Bialloblotzkh a. Philadelphia Haushofmſtr. Reiß e Fräul. Wilberd. a. Dresden. e

a c en r e See e e eB ek anntm g chun en Eine Partie zurückgeſetzte franz Jaconnets und Baresge verkaufen billig

t g Carl Engeke Liebau.Bekanntmachung.
Die Sitzungen der Departements Erſatz

Commiſſion werden im laufenden Jahre für
den Saalkreis am T. und I. Juli e. im
Gaſthauſe zur Weintraube zu Giebichen

ſtein ſtattfinden. eIndem ich die Ortsbehörden und Militair
pflichtigen des Saalkreiſes hiervon in Kenntniß
ſetze, bemerke ich, daß für die an den genann
ten Tagen der Departements Erſatz Commiſſton
vorzuſtellenden Mannſchaften den Ortsbehörden
in den nächſten Tagen beſondere Ordres zuge
hen werden.

Neue Geſuche um Zurückſtellung dürfen jetzt
nur in dem Falle noch angebracht werden, wenn
ſeit dem im Monat April de J. ſtattgefundenen
Kreis-Erſatz- Geſchäft bei Einem oder dem An
dern durch Todesfälle oder ſonſtige unvorherge
ſebene Ereigniſſe die Nothwendigkeit ſeiner Zu
rückſtellung hervorgetreten iſt.

Derartige Reklamationen ſind aber unge
ſäumt und ſpäteſtens bis zum 5. Juli c. in der
vorgeſchriebenen Form bei mir einzureichen alle
ſpäter eingehenden oder nicht auf jetzt erſt ein
getretene Verhältniſſe begründete Reklamatio
nen müſſen ohne Weiteres zurückgewieſen werden.

Sollte ſchließlich von denjenigen Heerespflich

andern Grunde abweſend geweſen ſind Einer
oder der Andere geſund geworden oder in den
Kreis zurückgekehrt ſein, ſo hat ſich derſelbe der
Departements Erſatz Commiſſion mit vorzuſtel
len, aber ſofort in meinem Geſchäftszimmer zu
melden, damit er in der betreffenden Liſte nach
getragen werden kann.
Wer dies unterläßt und ſich erſt im Aushe

bungslokale meldet hat es ſich ſelbſt zuzuſchrei
ben wenn er dann zur Stellung nicht mehr
zugelaſſen wird. S
Halle, den 19. Juni 1858

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

m C. v. Kroſigk.
Jagdverpachtung

Unter den im Term ne ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen ſoll

den 3. Jult e. Nachmitt. A Uhr
im Gaſthofe zu Sachſenburg die niedere
Jagd auf ca. 1790 Mrg. Feld der Königl Do
maine daſelbſt auf einen 6jähr. Zeitraum vom

Sept. c. ab nochmals zur Verpachtung ge
ſtellt werden.

Pachtluſtige wollen ſich an bezeichnetem Orte
Und zu genannter Zeit einfinden.

Heldrungen, den 22. Juni 1858.
Der Oberfoörſter

Maen ſ.

Verkaufs Anzeige.
Montag den 28. d. M. Nachmittags 8 Uhr

ſoll die diesjährige Grasnutzung, von eirca 8
Morgen Wieſe, in Radegaſt er Flur gelegen,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſteirtend verkauft
werden. Die Verſammlung iſt im Gaſthofe
zum „Prinzen von Anhalt in Radegaſt.
Ein Windmühlen Gut für 7000 Thaler
weiſt zum Verkauf nachEl Meht in Nietleben bei Halle.

Neue geaichte Zollgewichte n Me
fing und Eiſen empfiehlt

V. Haassengier

der Kupferſchmiedemeiſter
tigen welche bei dem diesjährigen Kreis Er
ſatz Geſchäft wegen Krankheit oder aus einem

Ein Haus
in geſunder Lage der Stadt iſt zu verkaufen.
Herr Ed. Stuckrath in der Expedition die
ſer Zeitung wird gefällige Auskunft geben.

Guts Verkauf
Daſſelbe liegt an dem Bahnhofe, Meile

von der Kreisſtadt und in gutem Bauzuſtande,
Schloß 6 Zimmer 560 Mgd. M. Aregl incl.
50 M. Wieſen. Ausſagat 180 Berl. Scheffel
Korn, 200 Berl. Scheffel Hafer 39 M. Rüben

und Kartoffeln nInventar complett.
Preis 28,000 Einzahlung 3000Näheres durch Herrn Ober Amtmann Müll

ner in Gleiwitz.
Verkauf eines Brenn Apparats.

Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindli
cher (doppelt Piſtorrus'ſcher) Brenn-Ap
parat, auf welchem bis jetzt täglich 2000
Quart Maiſchen abgerrieben worden ſind ſteht
wegen Vergrößerung des Betriebes zum Ver
kauf. Derſelbe bleibt bis zum 1. Auguſt
d. J. zur Anſicht aufgeſtellt und ertheilt dar
über auf portofreie Anfragen nähere Auskunft

e F. Reimann in ZeitzB. Auf Verlangen kann der Ap vieAu der Apparat biszum 15. Septbr. d. J. von mir zum Betriebe
aufgeſtellt werden. De O

Für eine große Mühle nebſt Oekonomie
wird ein cauktonsſfähiger Jnſpector geſucht.
Ein tüchtiger Muhlenwerkführer ſucht
eine Stelle.

A. Linn in Halke, Lucke Nr. 9.
Einige tauſend Thaler ſind gegen

erſte Hypotheken, auch auf Häuſer in Halle
auszureihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Barfüßerſtraße 16 parterre z

ſind 8 Stuüben, 3 Kammern, 1 Küche

Einige geübte Stubenmaler finden zu gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung bei Wilhelm
Schlömilch in Apolda.
Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene Knechte

finden gegen Wochenlohn von 3 ſofort
Dienſt Taubengaſſe 9.

GebauerSchwetſchte'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der vielſeitig anerkannte

erſchienen und durch jede Buchhandlung zu be

beziehen e nHentſchel, E., Anhang zum erſten u.
zweiten Hefte von deſſen Aufgaben zum
Kopfrechnen, enthaltend die nothwendig
ſten Uebungen in Betreff der neuen
Gewichts und Münzverhältniſſe.
gehefte t r e Sgr.(Hie Antworthefte zu den Aufgaben zum

rn z ſind jetzt vollſtändig er
Hill M. Elementar Leſe und Sprache

buch für Taubſtumme (angeſchloſſen an
die Bilderſammlung von Hill, 2. Auflage
1858 Erſtes Bändchen. 2. verb.

Auf SgrDer Preis eines ceolorirten Exemplars
der Bilderſammlung iſt 2 Thlr.)

Brauwer, Fr. Vorspiele 2u Hentschel's
evangelischem Choralbuche, oder 480
leichte Vorspiele zu den gavgbarsten Cho-
ralmelödieen der evangel Kirche, zum Ge-
brauch. beim öffentlichen Gottesdienste,

2. verb. Auſl. geh 1 Thlr.C. Merſeburger in Leipzig.
Zur gefälligen Beachtung

unſt-HOünger,
und Stelle gut und billig fabricirt von

E. Knoch Sohn,
Schützengaſſe Nr. 20.

Halle d. 24. Juni 1858.
Neine Lokomobile, 4 Pferdekraft ſtark, wiſ

ich preiswürdig verkaufen.
Berner, Mauermeiſter.

In allen Buchhand ungen zu haben
Repetitorium der Kirchen eſchichte.

Zunächſt zum Gebrauche bei der
Vorbereitung auf das theologiſche
Examen. Von A. W. Schlag.
1858. broch. e S S

Leipzig bei Heinrich Hunger)
Die von mir gegen Bernhardt Hänſch

ler ausgeſprochene Beſchuldigung nehme
hiermit zurück und erkläre denſelben für einen
ehrlichen Mann.

Halle, d. 23. Juni 1858.
Auguſt Müllner.

Ein Kellnerburſche findet ſofort Condition
im Gaſthof zur „gold. Kugel“.

„Fürſtenthal.
Einem geehrten Publikum wird hiermit er

gebenſt empfohlen täglich Mittag 12 Uhr
table dhöte, zu jeder Tageszeit à la carie,
echte Döllnitzer Goſe, und beſtes Eulauer Bier
à Seidel 6 ſtets friſch aus dem neu
erbauten Eiskeller.

Noſenfreunde
mache ich auf meine Roſenflor aufmerkſam, mit
dem Bemerken daß dieſelbe für diesmal nur
vis ine Sonntag den 27. d. M.
zur Anſicht bleibt. z erraHalle den 21. Juni 1888

C. Roeder. 2
Lieben Verwandten, Freunden und Bekann

ten bei meinem Abgange in meine neue Hei
math, Oelsnitz bei Großenhain, hiermit ein
freundliches Lebewohl. t

Neukirchen, d. 23. Juni 1858.
Franz Sander.

Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben
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